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Dekanat Kaiserslautern 

Ergebnis des Dekanatsrates vom 5. Februar 2025 
 
 
 

1. Dekanat Kaiserslautern: Pfarreien Landstuhl und Ramstein bitte im Dekanat KL 

lassen 

 Gewachsene Zusammenarbeit 

 Politische Gegebenheiten und Infrastruktur 

 Momentan besteht Zusammenarbeit der Pfarreien Ramstein, Landstuhl und 

Queidersbach (ehemaliger Pfarrverband) 

 

2. Dekanat 

 Anzahl der Dekanate kann eher verringert werden 

 Anpassung an jetzige Regionalverwaltungen 

 

3. Eher zwei statt drei Ebenen; wobei die Ebene der Gemeinde bleiben soll 
 

4. Multiprofessionelle Teams 

 Ausbau des Modells Sozialreferent/in 

 Kirchenmusik stärken und in Dekanatsteam einbinden (Dekanatskantor) 

 Jugendarbeit stärken und in Dekanatsteam einbinden (Jugendzentrale) 

 

5. Entwicklungen ermöglichen, wachsen lassen (Entscheidung erst, wenn alle 

mitgehen können) 

 Zusammenwachsen der Gemeinden 

 Entstehung von Personalgemeinden und deren Einbindung in die Struktur 

 Fusion von Kirchenstiftungen 

 Neue Pfarrei in und um Kaiserslautern 

 Segensorte fördern 

 

6. Entlastung und Stärkung des Ehrenamtes 

 Wertschätzung 

 Ausbildung und Begleitung 

 Formaler und liturgischer Akt zur Beauftragung 

 Finanzielle Entschädigung 

 Ort des Ehrenamtes eher in der Ebene der Gemeinde 

 Entlastung durch professionelle Verwaltung 

 

7. Verwaltungsrat und Pfarreirat sollen getrennte Gremien bleiben 
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8. Der Lebensraum der Kirche soll/muss im alltäglichen Leben der Menschen 

bleiben 

 Ein Hauptamtlicher bleibt im Raum der Pfarrei 

 Ein Pfarrbüro (auch kleiner) bleibt im Raum der Pfarrei 
 

9. Gestaltung des Sozialraums im Dekanat 

 Was willst du, was ich dir tun soll 

 Den Menschen in den Mittelpunkt stellen 

 Gemeinde ist der Lebensraum der Menschen 

 Familien werden auf Gemeindeebene erreicht 

 Nicht überall alles 

 Über den Tellerrand schauen: Kooperationspartner 
 

10. Ökumenische Perspektiven und Schwerpunktsetzungen 

 

11. Bitte bei dem Dekanatsbesuch die Grundstruktur nicht mehr vorstellen, 

sondern mehr Austausch und Diskussion (besonders über diese) Punkte 

ermöglichen 


